
Zwingli und Europa eine / agung INn ern

Im März 084 fand 1im Schloß Hünıgen be] ern der einzıge große WIissen-
Sscha  1C Kongreß der chweız Zu 500 Geburtstag Ulrich wiınglıs
Seine Leitung lag in den Händen der Berner Professoren Blıckle Neuere
Geschichte), 1n un Schindler (Evangelısch- T heologische akul-
tät) Unter dem ema „Zwinglı und Europa” dıiskutierten Hıstoriker und
JT heologen aus ÖOst un! West Referenten Blıckle, ascCc  ©

rady, Fr Conrad, Gäbler. HJ G O0ertz, Locher, ber-
INan, Ozment, ogge, chulze, Scribner und Vogler. Sıe
dıskutierten den Epochencharakter der Reformation. el standen dıe
sozıale und polıtısche Dımension der reformatorıschen Botschaft WwI1ıe deren
Wırkungsgeschichte 1im Vordergrund. Zwinglı bıldete den Örılentierungs-
pun der Kongreßarbeıt.
Dreı ZU Teıl stark diskutierte Thesen selen aUus der großen Zahl VO  n

Beıträgen herausgegriıffen: el Oberman tellte dıe „rlüchtlingsrefor-
matıon“ als eigenen ypus heraus, der nach seliner ertung dıe „Kloster-“
un dıe „Stadtreformatıiıon“ ablöst und 1m Calviınısmus gipfelt. Franzıska
Conrad, dıe eine VON der Forschung bısher noch nıcht geleistete Untersu-
chung ber bäuerliches Reformatıonsverständnis vorstellte, charakterısıierte
dıe Rezeption der Bauern als primär gemeıinde- un praxısbezogen. Die NEUC
Heıilslehre stand nıcht 1im Vordergrund. Peter Blıckle brachte diıe Frühphase
der Reformatıon In un Land auf den Begrıff der „Gemehnmdereforma-
tion“.  &s Als „sozlale Dıale beschrieb Gr den mschlag dieser Gemeinndere-
formatıon nach dem Ende des Bauernkrieges in dıe seıtdem herrschende
„Obrigkeıitsreformation“. Die Refierate un dıe Dıskussion der agung C1-

scheinen voraussıchtlich Ende des Jahres 1Im ruck
Heıinriıch Schmidt

Zwingli-Symposion IN Montreal

Vom bıs Oktober 984 veranstalteten dıe Faculty of Relıgi0us tudies
der McecGGill University in Montreal (Kanada eın Internationales Zwinglıi-
Symposıon, mıt dem S1e den 500 Geburtstag des Zürcher Reformators
felerte. Ulrich Gäbler (Amsterdam un Locher (Bern) sprachen über
theologische Aspekte der Theologıe wiınglıs, chmıiıdt (Montreal) über
utherdeutsch und Zwinglideutsch‘  c und oggeerlinber Zwinglı als
Staatsmann. TODIemMe sozılaler un geistlıcher Radıkalıtä behandelten
Stayer (Kıngston) un:! Furcha (Montreal). Stayers Beıtrag erscheınt in
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